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RUPPOLOGIE

_t Behi d. 1, Fredy Fuchs +
e R v Jannpeter Schwarzenbach

In dieser rubrik mochten wir euch im neuen jahr mit medizinischen ge-
sichtspunkten der verschiedenen behinderungsarten vertraut machen.

Dies ist als information gedacht fiir alle laien, die mehr wissen méchten
uber ursachen und auswirkungen von den héufigsten behinderungen.

Ob als behinderte oder als nichtbehinderte habt ihr sicher schon manches
medizinische fremdwort ins gesicht geworfen bekommen. Hier wollen wir
eine licke schliessen, indem wir versuchen werden, so einfach wie mdglich
das heutige wissen iber die verschiedenen arten der behinderungen zu ver-
mitteln. Unsere grundregel heisst daher: KEIN FREMDWORT. Auch wol-
len wir haufig gebrauchte fremdworter erklaren.

Der reihe nach werden wir die haufigsten behinderungsarten besprechen,
wobei es uns fernliegt aus euch kleine krankenschwestern oder diagnose-
eifrige arzte zu machen. Wir mochten uns allein auf ein basiswissen be-
schranken.

* Auch praktische gesichtspunkte werden wir beriicksichtigen. So werden

wir z.b. vor den ferienlagern eine spezielle seite fiir nichtbehinderte ein-
schalten. Dabei soll gezeigt werden, wie man riickenschonend schwere leu-
te herumtragt usw.

Gerne werden wir auch auf fragen aus dem leserkreis eingehen und wenn
notig andere fachleute beiziehen.

Wir sind beides mediziner (siehe bild!) und Iangjéhrige mitglieder der ver-
eine Impuls / CeeB eF.

Fredy Fuchs, Dapplesweg 17, 3007 Bern

Jannpeter Schwarzenbach, Stirlerstrasse 18, 3006 Bern

Folgende titel waren im rennen:

rollmops kriuppelarena

gut gerollt ist halb gewollt behindertenzirkus
roll-kunde rollstuhlkabinett
hinke-kunde behindertensammlung
rollkinologie die medizinische seite
kriippologie : der allerweltskriippel
volksnahe medizin behindertenkursus
der populare kriippel bewusst hinken

27



Unsere Loiden Mediziner
be/ der Arbert
| (Unks Jannpeder: rechts ?;‘Eafy )

bIE PRAX(IS

B[fdekﬂesd-u;:f;fa iy Lf/}ufzczgeh

Q. Aba, e hesches xqme -
Msches Pflodor . kes

[»Juhofe}; datss so vil

Fuuls us dim Muy/

use chupnt)

3 Dvt chasch das 1 gar rid
= beurtesle, dz_b}jerg Flat-
teret namlich e wild.
D’Sym/ofon wrced u_f

en cardiale amurdse -

a ﬁ[af(f bl

@\.-,n.n.t

B Wande mer eus doch
| leber de neutrgle

LBlenha’er%e Zue, dre
Sind darnkbarer!



	PULS Wissen : Krüppologie. Teil 1

